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� Freigabe zur Veröffentlichung

Der vorliegende Konzernabschluss wurde mit dem Datum der Unterfer-
tigung vom Vorstand aufgestellt und zur Veröffentlichung freigegeben. 

� Erklärung der gesetzlichen Vertreter 

Gemäß § 82 Abs. 4 Börsegesetz bestätigt der Vorstand der UNIQA 
Versicherungen AG, dass der im Einklang mit den maßgebenden 
Rechnungslegungsstandards aufgestellte Konzernabschluss nach 
bestem Wissen ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns vermittelt und dass der Konzernlagebe-

richt den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des 
Konzerns so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzern-
lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten beschreibt, 
denen der Konzern ausgesetzt ist. 

 

 
 

 

 

 

Wien, am 6. April 2010 

Dr. Konstantin Klien 
Vorsitzender des Vorstands 

 

Dr. Andreas Brandstetter 
Stellvertretender  

Vorsitzender des Vorstands 

Mag. Hannes Bogner 
Mitglied des Vorstands 

 

Karl Unger 
Mitglied des Vorstands 

 

Dr. Gottfried Wanitschek 
Mitglied des Vorstands 
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Passiva Nr. im

Anhang
31.12.2009

Tsd. €
31.12.2008 

Tsd. € 
1.1.2008

Tsd. €

A. Eigenkapital gesamt      
I. Eigenkapital 16     

1. Gezeichnetes Kapital und Kapitalrücklage  540.681 390.681 206.305

2. Gewinnrücklage  724.523 809.227 885.532

3. Neubewertungsrücklage  10.600 11.570 184.506

4. Konzerngewinn  57.258 53.190 60.037

   1.333.063 1.264.668 1.336.380

II. Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital 17 231.720 194.108 195.843

   1.564.782 1.458.776 1.532.223

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 18 575.000 580.544 575.000

C. Versicherungstechnische Rückstellungen      

I. Prämienüberträge 19 552.569 521.637 428.251

II. Deckungsrückstellung 20 16.055.368 15.601.625 15.166.700

III. Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 21 2.299.943 2.175.342 2.161.560

IV. Rückstellung für erfolgsunabhängige Prämienrückerstattung 22 47.588 46.135 48.231

V. Rückstellung für erfolgsabhängige Prämienrückerstattung bzw. Gewinnbeteiligung der 
Versicherungsnehmer 22 196.565 –5.229 

389.696

VI. Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen  47.677 49.452 38.492

  23 19.199.710 18.388.962 18.232.930

D. Versicherungstechnische Rückstellungen der fondsgebundenen und der  
 indexgebundenen Lebensversicherung 24 3.416.231 2.579.997 2.412.937
E. Finanzverbindlichkeiten      

I. Verbindlichkeiten aus Ausleihungen 25 55.356 189.053 185.900

II. Derivative Finanzinstrumente 10 26.939 7.087 12.342

   82.295 196.140 198.242

F. Andere Rückstellungen      

I. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 26 466.837 436.478 509.541

II. Sonstige Rückstellungen 27 192.327 207.919 194.272

   659.164 644.397 703.813

G. Verbindlichkeiten und übrige Passiva 28     
I. Rückversicherungsverbindlichkeiten  872.587 869.258 796.780

II. Sonstige Verbindlichkeiten  650.881 567.129 720.778

III. Übrige Passiva  10.854 11.122 9.483

   1.534.321 1.447.509 1.527.041

H. Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 29 48.732 57.294 41.618

I. Passive Steuerabgrenzung 30 312.499 244.841 332.916
Summe Passiva  27.392.735 25.598.461 25.556.720
     
 
Im Jahr 2009 wurden die folgenden Änderungen in der Zuordnung 
vorgenommen und in den Werten zum 31.12.2008, zum 1.1.2008 
sowie in der Konzerngewinn- und -verlustrechnung angepasst: 

Ergänzungskapitalanleihen wurden von der Position E.I.1. Nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere jederzeit veräußerbar in die Position E.II.2. 
Festverzinsliche Wertpapiere jederzeit veräußerbar (845.407 Tsd. €) 
umgegliedert. 

Gemäß Verordnung der Finanzmarktaufsicht wurde der Ausweis der 
verdeckten Mitversicherung (IWD) angepasst, wodurch es zu Ver-
schiebungen zwischen den Positionen der Gesamtrechnung und der 
Rückversicherung kam. 

Aufgrund der Feststellung der Schweizer Aufsichtsbehörde, dass ein 
bisher als Versicherungsvertrag geführter Verwaltungsvertrag kein 
signifikantes versicherungstechnisches Risiko enthält, wird das Verwal-
tungsentgelt aus diesem Geschäft ab dem Jahr 2009 nur mehr unter 
sonstigen Erträgen (14 Tsd. €) ausgewiesen. Die verrechneten und 
abgegrenzten Prämien (40.238 Tsd. €), die Versicherungsleistungen 
(38.929 Tsd. €) sowie die Aufwendungen für den Versicherungsbe-
trieb (1.324 Tsd. €) wurden daher auch in den Vergleichszahlen für 
2008 um die genannten Beträge angepasst. 
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  Nr. im

Anhang
2009 

Tsd. € 
2008

Tsd. €

1. Verrechnete Prämien (im Eigenbehalt) 31    
a) Gesamtrechnung  5.011.651 4.942.220

b) Anteil der Rückversicherer  –217.254 –211.048

   4.794.398 4.731.172

2. Veränderung durch Prämienabgrenzung (im Eigenbehalt)     

a) Gesamtrechnung  –17.445 –41.006

b) Anteil der Rückversicherer  –6.796 –32

   –24.240 –41.038

3. Abgegrenzte Prämien (im Eigenbehalt) 32    

a) Gesamtrechnung  4.994.207 4.901.214

b) Anteil der Rückversicherer  –224.049 –211.080

   4.770.158 4.690.134

4. Gebühren und Provisionserträge 33    

Rückversicherungsprovisionen und Gewinnanteile aus Rückversicherungsabgaben  14.821 16.127

5. Erträge (netto) aus Kapitalanlagen 34 751.603 227.596

davon Ergebnis aus assoziierten Unternehmen  –62.295 143.142

6. Sonstige Erträge 35 60.624 80.008

Summe Erträge  5.597.207 5.013.864
      

7. Versicherungsleistungen 36    

a) Gesamtrechnung  –4.282.394 –3.655.707

b) Anteil der Rückversicherer  227.953 133.013

   –4.054.442 –3.522.693

8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb 37    
a) Aufwendungen für den Versicherungsabschluss  –854.353 –866.431

b) Sonstige Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb  –429.396 –385.778

   –1.283.750 –1.252.210

9. Sonstige Aufwendungen 38 –123.052 –99.430

10. Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte  –18.543 –10.530

Summe Aufwendungen  –5.479.787 –4.884.863
      

11. Operatives Ergebnis  117.420 129.002

12. Finanzierungskosten  –35.091 –38.785

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  82.328 90.217

14. Steuern 39 –39.596 –23.470

15. Periodenüberschuss  42.732 66.748
davon Konzernergebnis  14.115 53.308

davon auf konzernfremde Gesellschafter entfallende Anteile  28.618 13.440

      

Ergebnis je Aktie1)  in € 16 0,11 0,44

Durchschnittliche Anzahl der Aktien im Umlauf  131.723.521 121.064.534
    

1) Das verwässerte Ergebnis je Aktie entspricht dem unverwässerten Ergebnis je Aktie. Ermittelt auf Basis des Konzernergebnisses. 

 
 

Gesamtergebnisrechnung   
von 1. Jänner bis 31. Dezember 2009  
   2009 

Tsd. € 
2008

Tsd. €

Periodenüberschuss  42.732 66.748
Währungsumrechnung     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste)  –22.096 –57.907

In die Konzerngewinn- und -verlustrechnung übernommen  0 54

Unrealisierte Gewinne und Verluste aus Kapitalanlagen     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste)  231.601 –338.010

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) - latente Steuer  –21.962 90.846

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste) - latente Gewinnbeteiligung  –170.142 –31.516

In die Konzerngewinn- und -verlustrechnung übernommen  –10.533 121.172

In die Konzerngewinn- und -verlustrechnung übernommen - latente Steuer  7.576 –39.476

In die Konzerngewinn- und -verlustrechnung übernommen - latente Gewinnbeteiligung  –16.362 8.555

Veränderung aus der Equity Bewertung     

Im Eigenkapital erfasste Gewinne (Verluste)  –22.427 –3.237

In die Konzerngewinn- und -verlustrechnung übernommen  0 0

Sonstige Veränderungen1)  2.113 –125

Direkt im Eigenkapital erfasste Erträge und Aufwendungen  –22.232 –249.644

Gesamte erfasste Erträge und Aufwendungen  20.500 –182.896

davon:     

Auf Anteilseigner der UNIQA Versicherungen AG entfallend  –29.264 –181.551

Auf Minderheitsanteile entfallend  49.764 –1.346

Veränderungen gemäß IAS 8  0 0
 

1) Die sonstigen Veränderungen resultieren überwiegend aus Währungsschwankungen. 

Konzerngewinn- und -verlustrechnung  
 von 1. Jänner bis 31. Dezember 2009  von 1. Jänner bis 31. Dezember 2009 
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  2009 

Tsd. € 
2008

Tsd. €

Periodenüberschuss einschließlich der Anteile anderer Gesellschafter am Ergebnis    

Periodenüberschuss 42.732 66.748

davon Zins- und Dividendenzahlungen –8.518 37.602

Anteile anderer Gesellschafter am Ergebnis –28.618 –13.440

Veränderung der versicherungstechnischen Rückstellungen netto 1.588.280 188.581

Veränderung der aktivierten Abschlusskosten –5.390 1.459

Veränderung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus dem direkten Versicherungsgeschäft 41.632 –26.021

Veränderung der sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten –92.788 –156.183

Veränderung bei erfolgswirksam bewerteten Wertpapieren 274.531 293.276

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Kapitalanlagen –930.298 –446.831

Abschreibungen/Zuschreibungen übrige Kapitalanlagen 262.637 522.715

Veränderung Pensions- und Abfertigungsrückstellung 30.359 –73.063

Veränderung der aktivischen/passivischen Steuerabgrenzung 30.539 –80.115

Veränderung sonstiger Bilanzposten –12.166 60.063

Veränderung Goodwill und immaterielle Vermögensgegenstände –21.962 –1.778

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge sowie Berichtigungen des Periodenergebnisses –42.410 –68.448

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 1.137.078 266.962

davon Cashflow aus Ertragsteuern –23.385 –43.177

     

Einzahlungen aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten 254.983 449.309

Auszahlungen aus dem Erwerb von konsolidierten Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten –273.129 –928.619

Einzahlungen aus dem Verkauf und der Endfälligkeit von übrigen Kapitalanlagen 10.878.155 9.854.721

Auszahlungen aus dem Erwerb von übrigen Kapitalanlagen –10.941.012 –9.687.349

Veränderung von Posten der fondsgebundenen und der indexgebundenen Lebensversicherung –831.090 –172.123

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –912.094 –484.061

     

Veränderung Bestand eigene Aktien 0 –8.296

Grundkapitalerhöhung 150.000 184.375

Dividendenzahlungen –52.341 –59.714

Einzahlungen und Auszahlungen aus sonstiger Finanzierungstätigkeit –139.242 8.698

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit –41.583 125.063

     

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 183.401 –92.036

Veränderung des Finanzmittelfonds aufgrund von Währungskursänderungen –2.132 –215

Veränderung des Finanzmittelfonds aufgrund von Zu-/Verkäufen konsolidierter Tochterunternehmen 48.535 12.971

Finanzmittelfonds zu Beginn des Geschäftsjahres 567.853 647.133

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 797.658 567.853

davon Cashflow aus Ertragsteuern –23.385 –43.177
   
 
Der Finanzmittelfonds entspricht der Position L. der Aktiva: Laufende 
Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand. 

 

 

Konzerngeldflussrechnung  
 von 1. Jänner bis 31. Dezember 2009 
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  Gezeichnetes Kapital

und Kapitalrücklagen

Tsd. €

Neubewertungsrücklage 
 
 

Tsd. € 

Gewinnrücklagen
inkl. Rücklage für

eigene Aktien
Tsd. €

 

Stand am 31.12.2007 206.305 184.506 888.093  
       

Veränderung wegen:      

Kapitalerhöhung 184.375    

Änderung des Konsolidierungskreises    –6.527  

Dividende an Aktionäre     

Erträge und Aufwendungen laut Gesamtergebnisrechnung –172.937 –61.481  

Stand am 31.12.2008 390.681 11.570 820.085  

       

Veränderung wegen:      

Kapitalerhöhung 150.000     

Änderung des Konsolidierungskreises      

Dividende an Aktionäre      

Eigene Aktien      

Erträge und Aufwendungen laut Gesamtergebnisrechnung –969 –84.704  

Stand am 31.12.2009 540.681 10.600 735.381  
     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung des Konzerneigenkapitals 
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 Bestand 

eigene Aktien 
 

Tsd. € 

Gewinnvortrag und
Periodenüberschuss

Tsd. €

Eigenkapital

Tsd. €

Anteile anderer 
Gesellschafter 

 
Tsd. € 

Eigenkapital

Tsd. €

 –2.561 60.037 1.336.380 195.843 1.532.223
        

        

    184.375   184.375

   –6.527 8.524 1.997

   –59.714 –59.714 –8.913 –68.627

  52.867 –181.551 –1.346 –182.896

 –10.857 53.190 1.264.668 194.108 1.458.776

        

        

    150.000   150.000

     –3.717 –3.717

   –52.341 –52.341 –8.436 –60.777

        

  56.409 –29.264 49.764 20.500

 –10.857 57.258 1.333.063 231.720 1.564.782
     

 



 
 
 

     

 60 Konzernabschluss 

      
  Schaden- und Unfallversicherung Krankenversicherung  

  31.12.2009
Tsd. €

31.12.2008
Tsd. €

31.12.2009 
Tsd. € 

31.12.2008
Tsd. €

 

Aktiva       

A. Sachanlagen 189.425 203.023 29.693 13.344  

B. Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien 377.011 354.144 285.541 186.666  

C. Immaterielle Vermögensgegenstände 595.092 486.122 233.387 225.299  

D. Anteile an assoziierten Unternehmen 120.188 191.928 0 103.781  

E. Kapitalanlagen 2.683.346 2.731.826 2.170.268 2.026.471  

F. Kapitalanlagen der fondsgebundenen und 
der indexgebundenen Lebensversicherung 0 0 0 0

G. Rückversicherungsanteil an den 
versicherungstechnischen Rückstellungen 305.285 285.418 2.709 2.268

H. Rückversicherungsanteil an den versicherungstechnischen 
Rückstellungen der fondsgebundenen und der indexgebundenen 
Lebensversicherung 0 0 0 0

I. Forderungen inkl. Forderungen aus dem Versicherungsgeschäft 625.437 615.940 213.443 162.596  

J. Forderungen aus Ertragsteuern 28.899 25.341 1.258 3.397  

K. Aktive Steuerabgrenzung 80.958 63.663 527 –429  

L. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand 232.910 196.726 181.642 121.614  

Summe Segmentaktiva 5.238.551 5.154.132 3.118.468 2.845.008  
        

Passiva       

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 335.000 340.544 0 0  

C. Versicherungstechnische Rückstellungen 2.658.848 2.521.257 2.622.190 2.464.667  

D. Versicherungstechnische Rückstellungen der fondsgebundenen und der 
indexgebundenen Lebensversicherung 0 0 0 0

E. Finanzverbindlichkeiten 35.116 183.788 34.107 3.300  

F. Andere Rückstellungen 611.441 602.801 20.197 8.030  

G. Verbindlichkeiten und übrige Passiva 1.041.905 904.225 69.479 47.958  

H. Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 42.880 47.919 2.162 8.824  

I. Passive Steuerabgrenzung 198.246 196.759 73.449 43.747  

Summe Segmentpassiva 4.923.436 4.797.293 2.821.584 2.576.526  
      
 

 

Segmentberichterstattung Konzernbilanz 

Gliederung nach Geschäftsbereichen
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  Lebensversicherung Konsolidierung Konzern 

  31.12.2009 
Tsd. € 

31.12.2008
Tsd. €

31.12.2009
Tsd. €

31.12.2008
Tsd. €

31.12.2009 
Tsd. € 

31.12.2008
Tsd. €

          
  143.406 117.609 0 0 362.524 333.977

  770.539 606.823 0 0 1.433.091 1.147.634

  687.980 695.975 0 0 1.516.459 1.407.396

  596.975 555.673 0 0 717.163 851.382

  12.293.992 12.146.838 –360.651 –424.687 16.786.955 16.480.448

 
 3.473.553 2.642.462 0 0 3.473.553 2.642.462

 
 458.456 441.652 0 0 766.450 729.338

 
 
 382.338 382.480 0 0 382.338 382.480

  901.783 762.981 –720.762 –609.200 1.019.902 932.317

  10.191 25.339 0 0 40.348 54.077

  14.810 5.862 0 0 96.295 69.096

  383.106 249.513 0 0 797.658 567.853

  20.117.129 18.633.208 –1.081.413 –1.033.887 27.392.735 25.598.461

          

          

  270.000 270.000 –30.000 –30.000 575.000 580.544

  13.918.159 13.399.359 512 3.678 19.199.710 18.388.962

 
 3.416.231 2.579.997 0 0 3.416.231 2.579.997

  218.788 215.966 –205.716 –206.913 82.295 196.140

  27.526 33.567 0 0 659.164 644.397

  1.265.080 1.290.935 –842.143 –795.609 1.534.321 1.447.509

  3.691 551 0 0 48.732 57.294

  40.804 4.335 0 0 312.499 244.841

  19.160.280 17.794.709 –1.077.347 –1.028.844 25.827.952 24.139.685

        

    Konzerneigenkapital und Anteile anderer Gesellschafter 1.564.782 1.458.776

        

    Summe Passiva 27.392.735 25.598.461
       

  
Die zu jedem Geschäftssegment angegebenen Beträge wurden um 
die aus segmentinternen Vorgängen resultierenden Beträge bereinigt. 
Daher kann aus dem Saldo der Segmentaktiva und -passiva nicht auf 
das dem jeweiligen Geschäftsbereich zugeteilte Eigenkapital ge-
schlossen werden. 
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  Schaden- und Unfallversicherung Krankenversicherung  

  2009
Tsd. €

2008
Tsd. €

2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

 

1. a) Verrechnete Prämien (Gesamtrechnung) 2.470.840 2.418.190 937.467 907.319  

1. Verrechnete Prämien (im Eigenbehalt) 2.325.158 2.282.537 935.120 905.939  

2. Veränderung durch Prämienabgrenzung (im Eigenbehalt) –26.007 –32.827 –1.241 315  

3. Abgegrenzte Prämien (im Eigenbehalt) 2.299.151 2.249.710 933.879 906.254  

4. Gebühren- und Provisionserträge 13.697 12.304 113 103  

5. Erträge (netto) aus Kapitalanlagen 117.329 60.597 96.852 17.475  

6. Sonstige Erträge 62.590 74.573 2.711 1.204  

7. Versicherungsleistungen –1.562.407 –1.443.949 –811.779 –770.755  

8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb –811.264 –759.557 –128.629 –132.949  

9. Sonstige Aufwendungen –93.067 –71.353 –5.250 –1.822  

10. Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte –12.837 0 0 0  

11. Operatives Ergebnis 13.193 122.325 87.898 19.511  

12. Finanzierungskosten –21.013 –24.220 –549 0  

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –7.820 98.106 87.349 19.511  
14. Steuern –15.174 –8.982 –20.146 –4.400  

15. Periodenüberschuss –22.994 89.124 67.203 15.110  

davon Konzernergebnis –21.977 68.836 52.212 9.574  

davon auf konzernfremde Gesellschafter entfallende Anteile –1.017 20.287 14.990 5.536  
      
 

 

 

Impairment für Segmente 
      
  Schaden- und Unfallversicherung Krankenversicherung  

  2009
Tsd. €

2008
Tsd. €

2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

 

Geschäfts- oder Firmenwert       
Veränderung Impairment laufendes Jahr 0 0 0 0  

davon Neudotierung erfolgswirksam 0 0 0 0  

        

Kapitalanlagen       

Veränderung Impairment laufendes Jahr –22.173 –51.830 –15.505 –43.099  

davon Neudotierung/Wertaufholung erfolgswirksam –22.173 –51.830 –15.505 –43.099  
      
 

 

 

Segmentberichterstattung  
Konzerngewinn- und -verlustrechnung 

Gliederung nach Geschäftsbereichen
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  Lebensversicherung Konsolidierung Konzern 

  2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

2009
Tsd. €

2008
Tsd. €

2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

  1.628.017 1.653.325 –24.672 –36.615 5.011.651 4.942.220

  1.547.040 1.573.420 –12.921 –30.724 4.794.398 4.731.172

  –1.046 –3.254 4.053 –5.272 –24.240 –41.038

  1.545.995 1.570.166 –8.868 –35.996 4.770.158 4.690.134

  5.407 6.377 –4.395 –2.657 14.821 16.127

  538.758 150.925 –1.336 –1.401 751.603 227.596

  17.875 14.548 –22.552 –10.317 60.624 80.008

  –1.690.380 –1.328.260 10.125 20.270 –4.054.442 –3.522.693

  –346.064 –369.739 2.207 10.035 –1.283.750 –1.252.210

  –50.462 –43.408 25.726 17.153 –123.052 –99.430

  –5.707 –10.530 0 0 –18.543 –10.530

  15.421 –9.921 908 –2.913 117.420 129.002

  –13.529 –14.565 0 0 –35.091 –38.785

  1.892 –24.486 908 –2.913 82.328 90.217
  –4.276 –10.087 0 0 –39.596 –23.470

  –2.384 –34.573 908 –2.913 42.732 66.748

  –17.028 –22.189 908 –2.913 14.115 53.308

  14.644 –12.383 0 0 28.618 13.440
       

 

 

 

  
       
  Lebensversicherung Konsolidierung Konzern 

  2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

2009
Tsd. €

2008
Tsd. €

2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

          
  –7.418 0 0 0 –7.418 0

  –7.418 0 0 0 –7.418 0

          

          

  –203.349 –387.373 0 0 –241.027 –482.302

  –203.349 –387.373 0 0 –241.027 –482.302
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  Abgegrenzte Prämien  

(im Eigenbehalt) 
Erträge (netto) aus  

Kapitalanlagen 
  

  2009
Tsd. €

2008
Tsd. €

2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

 

Westeuropa (inkl. Österreich) 4.038.185 3.879.222 705.164 173.326  

Österreich 3.028.391 2.957.792 617.943 97.602  

        

Restliches Europa 1.750.634 1.768.338 142.627 138.569  

Westeuropa 1.009.793 921.430 87.221 75.724  
Italien 291.411 214.251 48.980 37.045  

Deutschland 323.454 298.865 28.626 43.390  

Schweiz 392.286 404.912 12.225 –6.761  

Liechtenstein 2.642 3.402 –95 2.049  

Niederlande 0 0 –2.516 2  

Osteuropa 740.841 846.908 55.406 62.846  
Polen 325.161 464.871 12.187 16.832  

Ungarn 67.723 87.916 13.494 31.526  

Tschechische Republik 99.097 104.562 6.868 –557  

Bulgarien 27.152 42.995 –304 1.076  

Slowakei 51.939 46.226 3.728 3.293  

Ukraine 30.487 29.674 1.495 1.160  

Rumänien 76.605 20.234 9.896 2.159  

Serbien 26.027 19.953 5.483 4.493  

Kroatien 20.544 16.341 1.553 1.678  

Bosnien und Herzegowina 13.802 13.464 1.142 1.737  

Sonstige 2.304 674 –135 –551  

        

Summe vor Konsolidierung 4.779.025 4.726.130 760.570 236.172  

        

Konsolidierung (auf Basis geografischer Segmente) –8.868 –35.996 –8.967 –8.576  

        

Im Konzernabschluss 4.770.158 4.690.134 751.603 227.596  
      
 
Die Darstellung der Kapitalerträge und des Ergebnisses der gewöhn-
lichen Geschäftstätigkeit nach Regionen erfolgt bereinigt um die in 
den Kapitalerträgen enthaltenen Effekte aus der Kapitalkonsolidie-
rung. Die Zeile Konsolidierung umfasst die Aufwands- und Ertrags-
konsolidierung aus operativen Geschäftsbeziehungen zwischen 
Konzerngesellschaften auf Basis geografischer Segmente. 

 

Gliederung nach Regionen 
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  Versicherungsleistungen Aufwendungen für den  

Versicherungsbetrieb 
Ergebnis der gewöhnlichen  

Geschäftstätigkeit 

  2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

2009
Tsd. €

2008
Tsd. €

2009 
Tsd. € 

2008
Tsd. €

  –3.526.615 –2.932.527 –1.087.438 –1.061.547 74.876 42.758

  –2.736.831 –2.273.314 –749.534 –716.589 74.115 –5.250

          

  –1.327.736 –1.269.649 –661.664 –670.255 15.877 86.347

  –789.784 –659.212 –337.904 –344.959 762 48.007
  –271.854 –156.123 –68.876 –77.010 4.393 18.182

  –229.517 –239.792 –137.003 –128.981 9.547 14.859

  –287.361 –258.674 –128.799 –134.772 –10.413 18.764

  –1.052 –4.623 –3.226 –4.195 –249 –3.799

  0 0 0 0 –2.516 2

  –537.951 –610.437 –323.760 –325.296 15.115 38.339
  –288.695 –409.869 –64.574 –74.519 –431 6.473

  –26.323 –30.953 –60.928 –74.339 8.586 25.525

  –59.754 –51.680 –53.776 –55.399 13.062 13.504

  –15.753 –23.402 –20.077 –26.725 –4.505 1.484

  –28.887 –26.990 –33.437 –30.825 7.737 4.600

  –13.840 –11.776 –18.493 –19.720 –1.584 –9.381

  –62.346 –21.573 –36.134 –9.732 –4.585 –231

  –17.344 –12.899 –13.810 –15.301 339 –3.062

  –14.897 –12.887 –11.891 –10.981 225 –175

  –8.739 –8.003 –6.305 –6.233 168 1.433

  –1.374 –405 –4.335 –1.523 –3.895 –1.831

          

  –4.064.566 –3.542.964 –1.411.198 –1.386.843 89.991 81.097

          

  10.125 20.270 127.449 134.634 –7.663 9.120

          

  –4.054.442 –3.522.693 –1.283.750 –1.252.210 82.328 90.217
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� Bericht zum Konzernabschluss 

Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der UNIQA Versiche-
rungen AG, Wien, für das Geschäftsjahr vom 1. Jänner bis zum 31. 
Dezember 2009 geprüft. Dieser Konzernabschluss umfasst die Kon-
zernbilanz zum 31. Dezember 2009, die Konzern-Gewinn- und Ver-
lustrechnung,  Gesamtergebnisrechnung, Konzerngeldflussrechnung 
und die Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das am 31. 
Dezember 2009 endende Geschäftsjahr sowie eine Zusammenfassung 
der wesentlichen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsme-
thoden und sonstige Anhangangaben. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 
Konzernabschluss und die Buchführung 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Konzernbuch-
führung sowie für die Aufstellung eines Konzernabschlusses verant-
wortlich, der ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns in Übereinstimmung mit den International 
Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden 
sind, vermittelt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umset-
zung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems, soweit 
dieses für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die Vermittlung 
eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentli-
chen Fehldarstellungen ist, sei es auf Grund beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter Fehler; die Auswahl und Anwendung geeigneter 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme von Schät-
zungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedin-
gungen angemessen erscheinen. 

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von 
Art und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung 
Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu 
diesem Konzernabschluss auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir 
haben unsere Prüfung unter Beachtung der in Österreich geltenden 
gesetzlichen Vorschriften und der vom International Auditing and 
Assurance Standards Board (IAASB) der International Federation of 
Accountants (IFAC) herausgegebenen International Standards on 
Auditing (ISAs) durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern, dass wir 
die Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und durchfüh-
ren, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber 
bilden können, ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehl-
darstellungen ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen 
zur Erlangung von Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und 
sonstigen Angaben im Konzernabschluss. Die Auswahl der Prüfungs-
handlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Abschlussprüfers 
unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftre-
tens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es auf Grund von beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risiko-
einschätzung berücksichtigt der Abschlussprüfer das interne Kontroll-
system, soweit es für die Aufstellung des Konzernabschlusses und die 
Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, um unter Berück-
sichtigung der Rahmenbedingungen geeignete Prüfungshandlungen 
festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit 
der internen Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Prüfung um-
fasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und der von den gesetzli-
chen Vertretern vorgenommenen wesentlichen Schätzungen sowie 
eine Würdigung der Gesamtaussage des Konzernabschlusses. 

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prü-
fungsnachweise erlangt haben, sodass unsere Prüfung eine hinrei-
chend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil darstellt. 

Prüfungsurteil 
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Auf Grund der 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss nach unserer Beurteilung den gesetzlichen Vorschriften und 
vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage 
des Konzerns zum 31. Dezember 2009, sowie der Ertragslage des 
Konzerns und der Zahlungsströme des Konzerns für das Geschäftsjahr 
vom 1. Jänner bis zum 31. Dezember 2009 in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der 
EU anzuwenden sind. 

� Aussagen zum Konzernlagebericht 

Der Konzernlagebericht ist auf Grund der gesetzlichen Vorschriften 
darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht 
und ob die sonstigen Angaben im Konzernlagebericht nicht eine 
falsche Vorstellung von der Lage des Konzerns erwecken. Der Bestäti-
gungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der 
Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und 
ob die Angaben nach § 243a UGB zutreffen. 

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang 
mit dem Konzernabschluss. Die Angaben gemäß § 243a UGB sind 
zutreffend. 

 
Wien, am 6. April 2010 

 

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

 

 

Mag. Georg Weinberger 
Wirtschaftsprüfer 

ppa Mag. Alexander Knott 
Wirtschaftsprüfer 

Bestätigungsvermerk 
(Bericht des unabhängigen Abschlussprüfers) 
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Der Aufsichtsrat hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr laufend über 
die Geschäftsentwicklung und die Lage des Konzerns bzw. der Gesell-
schaft vom Vorstand unterrichten lassen, die Geschäftsführung des 
Vorstands beaufsichtigt und sämtliche ihm von Gesetz und Satzung 
übertragenen Aufgaben wahrgenommen. In den Aufsichtsratssitzun-
gen hat der Vorstand durch ausführliche Quartalsberichte und weitere 
mündliche und schriftliche Berichte den Aufsichtsrat unterrichtet. 
Über Maßnahmen, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften, 
wurde der Aufsichtsrat rechtzeitig und umfassend informiert. 

� Schwerpunkte der Beratungen 

Im Mittelpunkt der Beratungen standen die Ergebnissituation der 
Unternehmensgruppe und die strategische Weiterentwicklung des 
Konzerns. Der Aufsichtsrat ist im Jahr 2009 zu fünf Sitzungen zusam-
mengetreten. In der Sitzung vom 26. März befasste sich der Aufsichts-
rat vor allem mit den vorläufigen Unternehmensergebnissen der 
Gruppe im Geschäftsjahr 2008. Im Mittelpunkt der Sitzung des Auf-
sichtsrats vom 29. April stand die Befassung mit dem Jahres- und 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 sowie die Berichterstat-
tung des Vorstands über die Entwicklung der Unternehmensgruppe 
im 1. Quartal 2009 und die Verlängerung der Kooperationsvereinba-
rung mit der Veneto Banca in Italien. Die aufgrund der in der Haupt-
versammlung erfolgten Veränderungen im Aufsichtsrat erforderliche 
Neukonstituierung des Aufsichtsrats erfolgte am 25. Mai. In der Sit-
zung vom 15. September befasste sich der Aufsichtsrat im Wesentli-
chen mit der Entwicklung des Unternehmens im 1. Halbjahr 2009. 
Neben der Berichterstattung über die Ergebnisse der Gruppe in den 
ersten drei Quartalen 2009 und der Planung für das Geschäftsjahr 
2010 beschloss der Aufsichtsrat in seiner Sitzung vom 24. November 
die Erhöhung des Grundkapitals aus dem genehmigten Kapital und 
erörterte die Ergebnisse der Selbstevaluierung. 

� Ausschüsse des Aufsichtsrats 

Um die Arbeit des Aufsichtsrats zu erleichtern und effizient zu gestal-
ten, wurden neben dem gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungsaus-
schuss weitere Ausschüsse des Aufsichtsrats eingerichtet. Der Ar-
beitsausschuss erörterte vor allem die Ergebnisentwicklung der Grup-
pe, befasste sich mit der Unternehmensstrategie, traf eine Reihe von 
Maßnahmenentscheidungen und übernahm aufgrund der personeni-
denten Zusammensetzung auch eine Reihe der dem Prüfungsaus-
schuss zugewiesenen Aufgaben. Er ist im Jahr 2009 zu fünf Sitzungen 
zusammengetreten und hat vier Maßnahmenentscheidungen im 
schriftlichen Umlaufweg vorgenommen. Der Personalausschuss be-
schäftigte sich in drei Sitzungen mit dienstrechtlichen Angelegenhei-
ten der Vorstandsmitglieder und der Verlängerung der Vorstandsman-
date. Der Veranlagungsausschuss beriet in vier Sitzungen über die 
Strategie in der Kapitalveranlagung und Fragen der Kapitalstruktur. 
Der Prüfungsausschuss behandelte in seiner Sitzung sämtliche Ab-
schlussunterlagen und den Gewinnverwendungsvorschlag des Vor-
stands und berichtete darüber dem Aufsichtsrat. Die jeweiligen Aus-
schussvorsitzenden haben die Aufsichtsratsmitglieder über die Sit-
zungen und die Arbeit der Ausschüsse unterrichtet. 

� Jahres- und Konzernabschluss 

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und der Lagebericht 
der UNIQA Versicherungen AG sowie der nach den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) erstellte Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht für das Jahr 2009 wurden durch die KPMG Austria 
GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft geprüft 
und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der 
Aufsichtsrat hat das Ergebnis der Prüfung zustimmend zur Kenntnis 
genommen.  

Die Einklangsprüfung des Corporate Governance Berichts nach §243b 
UGB wurde von der Univ. Prof. DDr. Waldemar Jud Corporate Gover-
nance Forschung CGF GmbH durchgeführt und hat in ihrem ab-
schließendem Ergebnis zu keinen wesentlichen Beanstandungen 
Anlass gegeben. 

Der Aufsichtsrat hat den Konzernabschluss und den Jahresabschluss 
der UNIQA Versicherungen AG gebilligt und sich mit dem Konzernla-
gebericht und dem Lagebericht einverstanden erklärt. Damit ist der 
Jahresabschluss 2009 gemäß § 96 Abs. 4 Aktiengesetz festgestellt. 

Der vom Vorstand dem Aufsichtsrat vorgelegte Gewinnverwendungs-
vorschlag wurde vom Aufsichtsrat geprüft und gebilligt. Der ordentli-
chen Hauptversammlung am 31. Mai 2010 wird demnach eine Divi-
dendenausschüttung in Höhe von 40 Cent je Aktie vorgeschlagen. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeitern für den 
Einsatz und die geleistete Arbeit. 

Wien, im April 2010 

Für den Aufsichtsrat 

 

 

Dr. Christian Konrad  

 

Bericht des Aufsichtsrats


